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za Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
an. mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
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Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

ff. No. 193. Halle, Montag den 19. Auguſt 1844.
rker Hierzu eine Beilage.

Deutſchland. de W e ſeiner r die Segnungen einesan vieljährigen Friedens unter dem Schutz großherziger Regie-n Berlin, d. 16. Aug. Se. Maj. der Koönig haben geruht: jahrig ger Regs Dem Forſtmeiſter Brick zu Wendelſtein, im Regierungsbezirk ungen und unter den heilbringenden Einwirkungen eines die
urg. Merſeburg, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schranken des freien Handelsverkehrs löſenden Vereins gemacht

Schleife, ſowie dem Wehrmann Joſeph Spade vom Zten haben; ſondern es kam auch darauf an, daß unmittelbar nach
J Bataillon (2tes Berlin.) 20ſten LandwehrRegiments, die Ret- der mit vielem Rechte laut geprieſenen Ausſtellung in den Nach

tungsmedaillle mit dem Bande zu verleihen. barlanden auch unſere Ausſtellung ſich Geltung verſchaffe und
dem deutſchen Namen Ehre mache. Um ſo freudiger begruüße

di Berlin, d. 15. Aug. (A. Pr. Z.) Heute Morgen fand hier ich dieſen Tag, der mir und, wie ich hoffe, uns Allen die volle
die felerliche Eröffnung der ſeit mehreren Monaten vorbereiteten n W daß ungeachtet der vielen eigenthüm
Gewerbe Ausſtellung im Königlichen Zeughauſe ſtatt. Von V d erigkeiten, mit welchen die e r
acht Uhr an verſammelten ſich die hierzu eingeladenen hohen un r e we
Staats Beamten aus den verſchiedenen Miniſterien die Ver und Fabrikationszweige, noch mehr aber wegen der empfind

ler treter des Magiſtrats, die Mitglieder des Verwaltungs Aus- lichen Konfureem i den Auslande zu kam a hat, ihre Lei
15. ſchuſſes und der acht Abtheilungen der Ausſtellungs-Kommiſs- d p V

ſion, ein großer Theil der anweſenden Ausſteller und eine
Menge Notabilitäten aus der Beamtenwelt, in Kunſt, Literatur
und Jnduſtrie in den unteren Räumen des Ausſtellungs-Lokals.

eh Gegen 9 Uhr erſchienen JJ. EE. die Geh. Staatsminiſter Ge
n neral der Jnfanterie v. Boyen, Dr. Eichhorn und Flottwell,
4 in Begleitung der höheren Beamten des koöniglichen Finanz-

miniſteriums. Von dem Vorſitzenden des Verwaltungs-Aus-auf ſchuſſes, Geheimen Finanzrath v. Viebahn, an der Spitze der
v Mitglieder deſſelben, empfangen, verfuügten ſich die Miniſter,

gefolgt von den Anweſenden, nach dem oberen Stockwerk, wo
Se. Exc. der Geh. Staats und Finanzminiſter vor der dem Ein
gang gegenüber unter Blumen und geſchmackvollen Verzierun-
gen aufgeſtellten Buſte des Konigs an die Verſammelten fol
gende Anrede hielt:

„Meine Herren!
Die erſte Gewerbe- Ausſtellung fur den Bereich des deut-

ſchen Zollvereins iſt ein Ereigniß, dem ich, wie ich offen be
kenne, mit einiger Beſorgniß entgegengeſchaut habe. Es han-
delte ſich nicht blos darum, dem geſammten deutſchen Vater
lande Rechenſchaft zu geben von den Fortſchritten, welche der

ſtungen dennoch ein ruhmliches Zeugniß geben von dem uner-
mudlichen Fleiße, der Beharrlichkeit und Ausdauer und der
hohen Jntelligenz unſeres deutſchen Volkes, daß daher, auch
neben den Leiſtungen des mit Recht ſeit Jahrhunderten durch
ſeine induſtriellen Anlagen, ſeine Erfindungskraft und geſchmack-
volle Eleganz beruühmten Gewerbſtandes in Frankreich, Deutſch
land den alten Ruhm der Gediegenheit, Preiswuürdigkeit und
der edlen, den echten Kunſtſinn beurkundenden Einfachheit ſei-
ner Gewerbs- Erzeugniſſe behaupten darf. Darum darf ich
auch mit großer Genugthuung der mannigfachen Begunſtigun-
gen gedenken, welche dieſer Ausſtellung zu Theil geworden ſind.
Vor Allem gebuührt der gefuhlvollſte Dank unſerem edeln, alles
Große foördernden Köonige, der dieſe, einem ſehr verſchieden
artigen Zwecke gewidmeten Raume zur Aufnahme der Kunſt-
und Gewerbs- Erzeugniſſe mit gewohnter Großmuth widmet
und dadurch zu erkennen gegeben hat, daß Jhm das Schaffen
und Wirken des Friedens nicht minder am Herzen liegt, als
der glanzvolle Ruhm des Krieges. Eben ſo hat das koönigliche
Kriegsminiſterium durch die gewiß ſeltene und nicht genug an-
zuerkennende Bereitwilligkeit, mit welcher der verehrte Chef
und die Mitglieder dieſer Behörde die Räumung dieſes Gebau-
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des von dem darin aufgehaäuften Kriegsmaterial angeordnet
hatten ſich die gerechteſten Anſprüche auf unſere Dankbarkeit
erworben. Nicht minder aber muß ich hier der aufopfernden
Bemühungen dankbar gedenken, durch welche der Vorſteher
und die Mitglieder der fur die Anordnung dieſer Ausſtellung
niedergeſetzten Kommiſſion ſich dieſer von ihnen freiwillig und
uneigennuützig ubernommenen Aufgabe unterzogen und ſie, wie
mir ſcheint, auf das trefflichſte geloöſt haben. Vor Allem iſt
der edle und großartige Gemeinſinn des Lobes und Dankes
werth, mit welchem die Herren Fabrikanten, und zwar nicht
blos aus dem Bereiche des Zollvereins ſondern mit nachbar-
lich freundlicher Geſinnung auch aus anderen deutſchen Lan
dern, ihre ſchönſten Erzeugniſſe ohne alle Ruückſicht auf die Ge-
fahr ihrer Beſchädigung hierher gegeben haben und dadurch
bekundeten, daß ihnen kein Opfer zu hoch iſt, um das Werk
der Ehre des deutſchen Gewerbſtandes zu fordern und ſo er
kläre ich denn hiermit voll freudigen Muths die erſte Gewerbe
Ausſtellung des deutſchen Zollvereins fur geöffnet und hege die
feſte Hoffnung daß ihre Reſultate den deutſchen Gewerbsge-
noſſen das mahnende Wort ans Herz legen werden: Vor
wärts mit deutſcher Kraft!“

Nach dieſer Rede, auf welche Se. Exc. der Geh. Staats-
und Kriegsminiſter v. Boyen einige Worte erwiederte, fand
der erſte Ungang der Verſammlung in den verſchiedenen Räu-
men der Ausſtellung ſtatt. Ueberall äußerte ſich der ungetheil-
teſte Beifall, obgleich eine erſte Anſicht bei der Maſſe der Ge
genſtände nicht genügen kann, Alles zu umfaſſen und genügend
zu beurtheilen. Von 10 Uhr an wurde dem Publikum der Zu-
tritt geſtattet, welches ſich auch ſofort in großer Menge ein-
ſtellte und den ganzen Tag uber in immer ſich erneuerndem Zuge
die weiten Raume fullte. Beſonderes Jntereſſe ſchien es zu ge
währen, daß mehrere der vorhandenen Maſchinen in Thatig-
keit erhalten wurden, ſo daß man auf der Stelle ihre Produk-
tionskraft, ihren Zweck und ihre Mittel zu beurtheilen im
Stande war. Ein „Feſtgedicht zur Eröffnung der deutſchen
Gewerbe- Ausſtellung zu Berlin“ wurde auf einer von der De-
ckerſchen Geh. Ober-Hofbuchdruckerei ausgeſtellten Stanhope-
Preſſe ſogleich gedruckt und in Hunderten von Exemplaren un-
ter die Anweſenden vertheilt.

Wir können nicht umhin, den Eindruck eines erſten Be-
ſuches als einen wahrhaft großartigen, einen hochſt erfreulichen
fur Deutſchlands induſtrielles Leben fur die Gegenwart und
Zukunft unſerer gewerblichen Thätigkeit und ihrer Fruchte zu
betrachten. Es durfte wohl faſt kein Zweig induſtrieller Kunſt-
fertigkeit ſein, von den feinſten Gegenſtänden des Luxus bis
herab zu den kleinſten Bedürfniſſen des gewöhnlichen Lebens,
der hier nicht auf die wurdigſte, die ſolideſte Weiſe vertreten
wäre; und Alles, was unſere ſtrebſame Zeit in dieſer Bezie-
hung hervorbringen mag, Alles, was Geſchmack und Mode,
Phantaſie und techniſche Geſchicklichkeit zu erzeugen vermogen,
iſt hier zu einem ſo reizenden Ganzen vereinigt, daß man ſchwer-
lich ein herrlicheres, ein befriedigenderes Bild von vaterlandi-
ſcher Betriebſamkeit und deutſchem Fleiße haben konnte. Auch
durfte dieſe Gewerbe- Ausſtellung wohl den beſten Beweis lie-
fern, daß Deutſchland hinſichtlich ſeiner Jnduſtrie zu einer Ent
wickelung, zu einer Höhe gelangt iſt, wo es jeder Anforderung
der Zeit genuägen und namentlich mit dem Ausland kuhn in die
Schranken treten kann. Stehen wir in einzelnen Gewerbs-
zweigen vielleicht noch zuruck, ſo durften dies im Ganzen ge
nommen doch nur wenige ſein während auf der anderen Seite
hier die vollgultigſte Burgſchaft gegeben iſt, daß Deutſchland
in gewiſſen Produkten der Jnduſtrie den ihm ſchon von Alters
her eigenthumlichen Vorrang fortwährend behauptet und fur
die Zukunft zu behaupten wiſſen wird.
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Als einen ſehr weſentlichen Vorzug dieſer GewerbeAus-
ſtellung müſſen wir ſogleich das vortreffliche Arrangement des
Ganzen hervorheben. Die weiten durch die Gnade des Königs
dazu beſtimmten Raume des königlichen Zeughauſes ſind zu die
ſem Zwecke beſonders eingerichtet und mit eben ſo viel Eleganz
als Geſchmack auf angemeſſene, ſinnige Weiſe dekorirt worden.
Die geſchmackvollen Hallen des Erdgeſchoſſes ſind den ſchweren,
maſſenhaften Gegenſtänden angewleſen. Hier finden wir in faſt
ſyſtematiſcher Reihenfolge wohl geordnet alle Arten Maſchinen,
von der prachtvollen Lokomotive „der Preuße“ aus der hieſigen
Maſchinenbau- Anſtalt des Herren Egells und den koloſſalſeen
Dampfkeſſeln bis zu den zierlichſten Modellen verſchiedener
Dampfmaſchinen; ferner Wagen jeder Gattung, von dem ſoli-
den Perſonenwagen für Eiſenbahnen bis zur eleganteſten Victo-
ria-Droſchke, in großer Vollſtändigkeit und vorzuglicher Aus
wahl; dann Pferdegeſchirr, Sattelzeug, alle Sorten Leder;
Ackergeräthe in großer Mannigfaltigkeit; Proben von Stab-
und Gußeiſen aus allen Gegenden Deutſchlands Stahl und
Eiſenwaaren von den gewoöhnlichſten Dingen zum Hausgebrauch
bis zu den feinſten Schmuck und Toiletten Gegenſtänden; alle
Sorten Draht-Geflechte, Schloſſer Arbeiten, Koch Apparate
und Aehnliches; Gußwaaren in Zink und Bronze, welche ſich
zum Theil bis zur Höhe von wahrhaften Kunſtwerken erheben;
Granit- und Marmorwerke, mitunter von bedeutendem Um-
fang und ausgeſuchter Schoönheit; Schiffs-Modelle, Holz
Moſaiken und hundert andere Gegenſtäände, welche ein erſter
Ueberblick nur kaum oberflächlich beruühren kann zumal da es
Einen nach dem oberen Stocke treibt, wo die Erzeugniſſe der,
wenn man es ſo nennen darf, feineren Jnduſtrie ausgeſtellt ſind.

Der ganze durch eine beſondere Treppe mit dem Erdgeſchoß
verbundene weite Raum des oberen Stockwerkes iſt in eine
ringsherumlaufende Gallerie umgewandelt worden, in welcher
die Produkte der verſchiedenen hier vertretenen Gewerbszweige
gleichfalls in ſyſtematiſcher Ordnung und, ſo viel es ſich thun
ließ, je nach Provinzen und Landern, eben ſo zweckmäßig als
geſchmackvoll, zuſammengeſtellt und vertheilt ſind. Ueberall
macht ſich da die kunſtreiche Hand des Hrn. Hof-Tapezier Hiltl
bemerklich, und in der That weiß man auf den erſten Blick oft
nicht, ob man den Glanz und Reichthum der ausgeſtellten Stoffe
oder die Kunſt und Mannigfaltigkeit ihrer Anordnung mehr
bewundern ſoll. Dieſes feine und richtige Gefuhl in der Ver
theilung von Farben und Muſtern, wie es z. B. hier bei den
ſo ungemein reichen Seidenſtoffen, vielleicht der Krone der
ganzen Ausſtellung, vorgewaltet hat, erhöht den Genuß des
Beſchauers ganz unendlich. Die deutſche Seiden- Fabrikation
iſt hier jedenfalls in einer Pracht, Vielſeitigkeit und Solidität
vertreten, welche ſie ſelbſt in den Augen von Kennern den vor
zuglichſten Produkten der Fabriken zu Lyon und St. Etienne un
bedenklich an die Seite ſtellen durften. Und in gleicher Vor
trefftichkeit ſind auch alle ubrigen Gewebe von Wolle, nament-
lich in einer Auswahl koſtbarer Tuche, von Baumwolle und
Leinen in allen Gattungen und Nuancen repräſentirt. Tep
piche und Shawls ſchienen uns ſchwacher vertreten obgleich
auch hierin einiges Ausgezeichnete nicht fehlt. Dagegen ſind
die Fonrobertſchen Wollmoſaiken als ein ganz neuer Jnduſtrie-
zweig von eigenthumlicher Schönheit beſonders hervorzuheben.
Die in reicher Auswahl vorhandenen Garne und Rohſtoffe wer
den dem Kenner vielfaältige Gelegenheit zu intereſſanten Ver-
gleichen geben.

Neben dem, was ſo zu ſagen in die ſo bedeutende und um
faſſende Jnduſtrie der Gewebe einſchlägt, machen ſich auf den
erſten Blick ſogleich noch vorzüglich folgende Gewerbszweige
als beſonders gut vertreten bemerklich: die Mobel-Tiſchlerei,

namentlich fur Berlin eine äußerſt wichtige Jnduſtrie, bei wel
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cher Solidität, guter Geſchmack und feine Ausfuührung immer
mehr zuſammenzuwirken ſcheinen die Korbgeflechte, nament
lich zur Darſtellung feiner Garten oder SalonsMobel, ein
Berlin gleichfalls ganz eigenthumlicher Gewerbszweig; man
kann in dieſer Art nichts Netteres und Zierlicheres ſehen, als
eine von Herrn Wiedemann ausgeſtellte Gartenlaube mit
vollſtändigem Meublement, in ganz gleichem Charakter durch-
gefuhrt; die Fabrikation muſikaliſcher Jnſtrumente, vor Allem
in einer ſehr reichen Auswahl von Ptianofortes von allen Gro-
ßen würdig vertreten Porzellan und Glaswaaren, gleich aus-
gezeichnet durch Schönheit der Formen und Reichthum der Ver
zierungen Gold und Silber-Arbeiten, zum Theil von hoher
Vollendung und ausgeſuchtem Geſchmack; feine Stahlwaaren,
namentlich elegante Waffen von vorzuglicher Qualitat; ſehr
nette Sachen von Steinpappe und Papiermaché; eine große
Menge fein gearbeiteter Artikel in Neuſilber und Bronze; ele
gante Klempner-Waaren, Lampen; optiſche, mathematiſche
und phyſikaliſche Jnſtrumente u. ſ. w. Selbſt bei einer bloßen
Aufzählung der Rubriken der ausgeſtellten Gegenſtände könnten
wir doch nach einem erſten Beſuche nicht Alles namhaft ma-
chen, was der beſonderen Beachtung werth ware. Wir muſ-
ſen uns daher fur heute begnugen, nur noch einige ſtatiſtiſche
Notizen hinzuzufügen.

Das amtliche Verzeichniß der ausgeſtellten Gegenſtände
giebt bis jetzt 19413 Nummern an es wird aber noch einige
Nachträge erhalten, welche ſich etwa auf 1000 Nummern be-
laufen durften, ſo daß im Ganzen gegen 3000 Nummern zu-
ſammenkommen werden. Dabei iſt jedoch zu bemerken, daß dieſe

Nummern nicht etwa die Zahl der ausgeſtellten Pro-
dukte, ſondern blos die Zahl der Ausſteller bezeichnen, ſo
daß eine Nummer nicht ſelten eine große Anzahl von Gegen-
ſtanden umfaßt. Jm Uebrigen ſind bei der Abfaſſung des Kata-
logs nicht die verſchiedenen Gattungen der Produkte ſondern
die Länder, welche beigeſteuert haben zum Prinzip der Ein

Hiernach ergeben ſich folgende
Preu-

ßen 1315; II. Baiern 116; III. Württemberg 103; IV. Ba

theilung angenommen worden.
Reſultate: Von jenen 1913 Nummern kommen auf: I.

den 8; V. Sachſen 77; VI. Thuüüringiſcher Staaten Verein
(ſächſ. Herzogthumer und fuürſtl. Reußiſche Laänder) 29; VII.
Schwarzburg Rudolſtadt 41; VIII. Braunſchweig 14; IX.
Anhaltiſche Staaten 10; X. Kurheſſen 48; XI. Rheinheſſen7;
XII. Naſſau 8; XIII. Frankfurt a. M. 7; XIV. Lippe-Det-
mold 7; XV. Birkenfeld 2; XVI. Oeſterreich 42; XVII. Han
nover 25; XVIII. Oldenburg 5; XIX. Lippe-Schaumburg 1;
XX. Mecklenburg 21; XXI. Hanſeſtädte 57, wovon 46 allein
auf Hamburg. Jndeſſen durften dieſe numeriſchen Verhält
niſſe weder für die induſtriellen Zuſtände der einzelnen Län-
der an ſich, noch fur ihre Theilnahme an dieſer Ausſtellung
einen vollguültigen Maßſtab geben. Denn theils ſind noch,
wie geſagt, anſehnliche Nachträge zu erwarten, welche wohl
naturlich zum größten Theile die Produkte der ferner lie-
genden Länder umfaſſen mochten, theils trugen vielleicht auch
verſchiedene Umſtände, wie namentlich die Kurze der Zeit und
große Entfernung, dazu bei, daß die Jnduſtrie einzelner Län-
der noch nicht in ihrem ganzen Umfan je auf dieſer Ausſtellung
vertreten ſein durfte. Hochſt erfreulich aber iſt es jedenfalls,
daß alle deutſchen Länder nach der Eigenthuümlichkeit ihres in
duſtriellen Lebens auf bereitwillige und würdige Weiſe dazu bei
geſteuert haben, und daß folglich dieſe Ausſtellung ein herr-
liches Zeugniß von dem giebt, was deutſcher Fleiß mit verein-
ter Kraft bereits zu leiſten vermag, und was er in fortſchrei
tender Entwickelung fur die Zukunft noch erwarten laößt. Und
in dieſer Beziehung glauben wir, dieſe Gewerbe-Ausſtellung,
deren Eröffnung wir mit ſtolzer Freude begrußen, in ihrer Er
ſcheinung und ihren Folgen als ein bedeutungsvolles Ereigniß
der Zeit bezeichnen zu können, welches die allgemeinſte Theil-
nahme im höchſten Grade in Anſpruch nehmen darf und, wie
wir nicht zweifeln, auch uberall finden wird.

rDTZDI r
Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Den 16. Auguſt, Mittags 2 Uhr, en-

dete unſer guter Gatte, Vater und Schwie-
gervater, der Buürger und Fleiſchermeiſter
Gottlieb Blume in ſeinem noch nicht
vollendeten 80. Lebensjahre.
widmen allen guten Freunden
kannten

Halle, d. 16. Auguſt 1844
die Hinterbliebenen.

Dieſe Anzeige
und Be-

Groſte Noſinen- Auction.
Am 23. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr,

werde ich fur fremde Rechnung am hieſigen
neuen Packhofe eine bedeutende Partie theil-
weis beſchadigte, neue großbeerige Smyrnager
Voſinen gegen bagre Zahlung meiſtbietend
verkaufen.

Magdeburg, den 19. Aug. 1844.
Schmidt,

vereideter Makler.

Es können noch einige Handlungslehr
linge durch mich recht gut placirt werden.

Hachtmann.

Die Weinmannſchen Erben beab-
ſichtigen ihre Grundſtucke, beſtehend in zwei
Wohnhaäuſern, zwei Garten, einer Pflau-
menanpflanzung und Kartoffelland, offent-
lich und meiſtbietend zu verkaufen und ha-
ben deshalb einen Termin am 4. Septbr.
Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe
feſtgeſetzt.

Schraplau, den 16. Auguſt 1844.

Die Verſammlung, welche den 4. Au-
guſt in der Reſtauration zu Stums-
dorf fur Sonntag den 22. Sept. auf dem
Petersberge verabredet worden iſt, kann
eingetretener Hinderniſſe halber an dem Ta-
ge nicht Statt finden, und wird ſie des-
halb, um nicht zu ſpat hinausgeſchoben zu
werden, auf mehrſeitigen Wunſch
auf Sonntag d. 1. Sept. in das Wirthshaus

des Petersberges verlegt.
Oſtrau, den 15. Auguſt 1844.

W. v. Veltheim.

Zu verkaufen.
In einer ſehr belebten Stadt von 12,000

Einwohnern Pr. Antheils ohnweit Halle,
ſoll ein herrſchaftliches Haus, faſt neu, mit
14 Zimmern u, ſ. w., großen Obſt und Ge

muüſe-Garten, einer dicht am Hauſe befind
lichen Thon- und Lehmgrube, unerſchöpfbar
zu Anlegung einer der bedeutendſten Ziegelei
einzig im Orte, auch gehoört dazu ein Wein-
berg von 6 Berl. Schfl. Ausſaat dicht am
Hauſe; das Grundſtuck eignet ſich fur
Kaufleute, Seiler, Farber, Speditions-Ge-
ſchaäft, Meubles Magazin, welches noch
nicht dort iſt, u. ſ. w. fur den ſoliden
Preis von 4000 Thlr. mit 1500 Thlr. An-
zahlung durch Unterzeichneten ſofort verkauft
werden. Naheres ſagt

H. Ernsthal in Halle a/S.

Ein Gaſthof erſten Ranges,
liegt einzig allein ohne Einfluß der Eiſen
bahn, enthaält 36 Zimmer Speiſe und
Tanzſaäle, alles maſſiv, Garten Wieſen,
Gemeindetheile, Stallung fur 70 Pferde,
Brauerei, Scheune und 70 Acker der ſchön-
ſten Felder Nr. 1, ſowie noch bedeutende
dazu gehörige Piecen, ſoll ſofort fur den
feſten Preis von 11,000 Thlr. mit 5000
Thlr. Anzahlung, verkauft werden. Beaufs-
tragt H. Ernsthal in Halle a/S.

Ein guter Huühnerhund ſteht zum Ver-
kauf Cröllwitz Nr. 2,
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Anzeige.
Die Fuß-Hippel'ſche Weinhandlung

empfiehlt ihr Lager der vorzuglichſten Sorten Tiſchweine, zu ſehr ermäßigten Prei-
ſen, und liefert bei Abnahme von 25 oder 12 Bout. die:

25 Bout. Graves per 7 Thlr. 25 Bout. Cantenac lorce per 12 Thlr.
25 Haut Barsac 9 Thlr. 25 Laubenheimer 8 Thlr.
25 fein Haut Sauternes 11 Thlr. 25 Porster Traminer 10 Thlr.
25 Medoc Lamarque 7 Thlr. 25 IlIochheimer 11 Thlr.
25 fein Medoc St. Julien 10 Thlr. 25 Aarkebrunner 12 Thlr.
25 fein Medoc Margeaux 11 Thlr. 25 Wierensteiner 9 Thlr.

Bei Abnahme von Eimern und Ankern bedeutend billiger.

Carl Kramm.
Die Conditorei der Königl. Bade- Anſtalt zu

Lauchſtädt iſt während der Dauer des Manö-
vers zu vermiethen, weil ich, als Pächter derſelben,
daſſelbe mit üben muß. Kirſten, Conditor.

Gutsverpachtung.
Ein Landgut in der Nähe von Halle

a/S. mit circa 64 Morgen beſtem Acker,
11 Morgen Gartenland, 8 Morgen Auen-
Wieſen, ſchönen neuen Gebauden, ſoll ver-
änderungshalber mit vollem Inventar an
Vieh, Schiff und Geſchirr und voller Erndte
auf 6 Jahre ſogleich verpachtet und uber-
geben werden und ſind hierzu 12 bis 1500
Thlr. erforderlich. Das Nahere beim Amt-
mann Bieler in Halle am Leipzizerthore
Nr. 1648.

Dienstag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Auction von Fetthammeln.
Dienstag den 20. d. M. Nöochmittags

3 Uhr ſollen auf dem Kaämmerei- Gute
Beeſen 70 Stuck Fetthammel in einzel-
nen Poſten unter im Termine bekannt zu
machenden Bedingunzen meiſtbietend ver-
kauft werden. Das Vieh kann bis zum 4.
September in Futter bleiben.

W. Sander.
m

Einladung zur Georginenſlor.
Indem auch dieſes Jahr meine Pfleg-

linge ihren Freunden und Verehrern freund-
lichſt zuwinken, macht es mir beſonderes
Vergnugen, geehrten Freunden deutſcher
Cultur die freudige Nachricht zu bringen,
daß beſonders heuer ein großer Theil deut
ſcher Zöglinge weit mehr Aufmerkſamkeit
und Bewunderung erregt, als die auslan-
diſchen, und es nicht ſelten zum Vorſchein
kommt, daß wirklich Kenner vor vielen eng-
liſchen, franzöſiſchen 2c., ſehr theuern
Neuheiten, kalt vorübergehen, und ſich einer
vaterländiſchen Blume mit der größten Be-
wunderung und Entzucken nahn, wodurch
ſchon manches Vorurtheil gegen unſere deut-
ſche Kultur beſeitigt wurde.

Schauen iſt beſſer als Glauben!
Köſtritz, den 20. Auguſt 1844.

Beſtens gruüßend

J. Sieckmann.

Neue Voll-Heringe,
Holländiſche Fettmatjes Heringe, immer
die beſten, bei Boltze.

Zwei Viehmagde, die ihre gute Fuührung
durch Atteſte nachweiſen, finden gleich
Dienſt auf dem Rittergute Gutenberg.

ofen ſteht zum Verkauf Nr. 1588.

Eine Wirthſchaftsdemoiſelle mit guten
Zeugniſſen verſehen, findet zum 1. October
c. in einem Gaſthofe Unterkommen.
here Auskunft ertheilt die Expedition des
Couriers.

Ein gewandter Hausfknecht, der zugleich
die Bedienung mit zu beſorgen hat, und
gute Zeugniſſe aufzeigt, findet zum 1. Oct.
eine Anſtellung. Wo? ſagt die Expedition
des Couriers.

Verkaufs Anzeige.
Ein Allodial Rittergut in einer der

ſchönſten und fruchtbarſten Gegenden Nie
der Schleſiens, Stunde von der Ei
ſenbahn, die von Berlin und Dresden
nach Breslau u. ſ. w., fuührt, ſoll Fa
milienVerhaltniſſe wegen unter gunſtigen
Bedingungen und mit voller Erndte ver
kauft werden. Selbſtkäufer erfahren das
Nahere auf portofreie Anfragen bei

Friedr. Kühl in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

Ein Stuhlwagen auf Federn und ein
alter leichter Leiterwagen ſtehen zum Verkauf
am Steinthor in Nr. 1507.

Wem mit 5000 Thlr. gegen hinlangliche
Sicherheit zu 4 Proc. Zinſen gedient ſein
ſollte, melde ſich in frankirten Briefen an

Picht in Alsleben a/S.

Junge Madchen, am liebſten von außer
halb, welche das Putzmachen, ſowie alle
feine weibliche Arbeiten grundlich erlernen
wollen, können noch Unterkommen finden.
Nähere Auskunft ertheilt Thereſe Klotz,
Klausſtraße Nr. 875.

Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen Publikum

widmet Heinrich Schreyer die vorläu-
fige Anzeige, daß in Folge hoher obrigkeit-
licher Erlaubniß, derſelbe mit ſeiner

großen Menagerie
in dieſen Tagen eintreffen wird, welche au-
ßer vielen vorzuglichen Exemplaren der

u

Ein noch faſt neuer eiſerner Kanonen Thierwelt auch eine lebende Giraffe ent
halt, die noch nie hier geſehen wurde.

Dem guütigen Wohlwollen der hieſigen
Einwohner ſich beſtens empfehlend, bitter

der Genannte um geneigten zahlreichen Zu-
Nä-! ſpruch und werden die Anſchlagezettel das

Nähere beſagen.
Der Schauplatz iſt auf dem freien Platze

ohnweit des Thurmes in der Leipziger
Straße.

Bei meinem Bau unpaſſend gewordene
noch gute Fenſter, groß und klein, werden billig
verkauft, große Ulrichſtraße bei Orling.

Am vergangenen Donnerstag, den 15.
d. Mts. iſt mir ein ſchwarzbunter Fleiſcher-
hund mit verſchnittenen Ohren zugelaufen.
Der rechtmaßige Eigenthumer kann denſel-
ben nach Erſtattung der Jnſertionsgebuhren
und Futterkoſten in Empfang nehmen beim

Fleiſcher C. Röſeler in Oppin.

7 bis 8 Wiſpel Roggen-, 4 Wiſpel
Weizenkleie und 2 Wiſpel Schwarz Mehl
billig bei Orling.

Abgekrumelten Torf kauft und bezahlt
gut Orling.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 19. Auguſt 1844.
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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Auguſt. Se, Excellenz der Geheime

Staats- und Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medi-
zinalAngelegenheiten, D. Eichhorn, iſt von hier nach
Preußen abgereiſt.

Jſchl, d. 10. Aug. Jhre Majeſtäten der König und die
Königin von Preußen, am 7. Auguſt kurz vor Mitternacht in
Budweis angelangt, brachen 6 Stunden ſpäter wieder auf, um
noch ſelben Tages Jſchl zu erreichen dies ware möglich gewe
ſen ohne ein entſetzliches Unwetter, welches die hohen Reiſen-
den zwiſchen Neuban und Wels ereilte und in letzterem Orte zu
ubernachten zwang. Der Sturm war ſo heftig, daß der Kö
nigliche Wagen nur durch Zerſchneiden der Strange und Feſt
halten von Seiten der Dienerſchaft geſichert werden konnte; der
des General von Neumann ward mit allen vier Pferden auf der
Straße umgeworfen. Am 9. Auguſt Morgens ſechs Uhr verlie
ßen Jhre Majeſtäten Wels, erreichten gegen zehn Uhr Gmun-
den, wo Sie von der Frau Erzherzogin Sophie, ſo wie den
Erzherzogen Franz und Johann empfangen wurden und trafen
bald nach 1 Uhr Mittags in Jſchl ein. Furſt Metternich wurde
von dem König gleich nach der Ankunft beſucht, da er durch
Unwohlſein an das Zimmer gefeſſelt iſt, doch hofft er bis mor
gen ſoweit hergeſtellt zu ſein, um Se. Majeſtät nach Wien be
gleiten zu können. Der König wird morgen früh abreiſen, von
Eberſee Sich nach Gmunden uberſetzen laſſen, dann die Eiſen-
bahn bis Linz benutzen und dort das Jhm zur Dispoſition ge-
ſtellte Dampfſchiff beſteigen. Die hohen Reiſenden erfreuen
ſich eines erwunſchten Geſundheitszuſtandes, ungeachtet der
nicht geringen Anſtrengungen während der letzten Tage.

Wien, d. 12. Auguſt. Se, Majeſtät der König von Preu-
ßen iſt geſtern Abend um 8 Uhr nach einer äußerſt angeneh-
men und glücklichen Fahrt auf der Donau in Nußdorf gelandet,
von einer unglaublichen Menſchenmenge mit lautem Jubel be-
grüßt und durch mehrere Glieder des Kaiſerhauſes empfangen
worden. Heut Vormittag bewillkommneten der Kaiſer und
ſämmtliche hier anweſende Erzherzoge u. ſ. w. den König, wel-
cher im preußiſchen Geſandtſchafts- Hotel uübernachtet hat. Der
König begiebt ſich ſogleich nach Schönbrunn und bleibt dort bis
zur Abreiſe, die wahrſcheinlich den 15. d. M. erfolgen wird.

Kaſſel, d. 10. Auguſt. Ein Vertrag über die Ausfuh
rung der ſchon lange projektirten und bis jetzt vielfach beanſtan-
deten Frankfurt Kaſſeler Eiſenbahn iſt zwiſchen der kurfurſtli
chen Regierung und den frankfurter Bankhaäuſern Gebrüder
Bethmann J. N. Dufay u. Cp. und Phil. RNik. Schmidt abge-
ſchloſſen und am 9. Auguſt hier ratifizirt worden.

Die hamburger Zeitungen enthalten folgende Nachricht
aus Bremen: „Durch ein am 15. Juni angenommenes Ge-
ſetz iſt der General -Poſtmeiſter der Vereinigten Staaten bevoll-
machtigt, ein Arrangement mit Deutſchland, vorzugsweiſe mit
Bremen, zu treffen, daß Briefe von und nach Deutſchland bei
der Aufnahme ganz frankirt werden können und eine regelmäßi-
ge Poſtverbindung eingerichtet wird es wird ein unterrichteter
Amerikaner nach Deutſchland gehen, um mit den betreffenden

deutſchen Regierungen und dem Fürſten von Thurn und Taxis
eine Konvention abzuſchließen.“

Frankreich.
Paris, d. 12. Auguſt. Telegraphiſche Depeſchen.

1. Tanger, d. 2. Auguſt. Der Kaiſer, von Rabbat kommend,
iſt zu Alcazar erwartet, das noch anderthalb Tagreiſen von Tan
ger entfernt iſt. Man ſagt, Herr Hay ſei bei ihm.

2. Tanger, d. 3. Auguſt. Der Gouverneur von Larache
hat Vollmacht vom Kaiſer erhalten, mit uns zu unterhandeln.
Der Prinz von Joinville hat ſeinerſeits den Herrn von Nyon
dazu abgeordnet; alle Feindſeligkeiten ſind ſuspendirt; man
glaubt an eine friedliche Löſung.

3. Gibraltar, d. 5. Auguſt. Die Regierung (der eng
liſche Gouverneur Sir Robert Wilſon) hat ſo eben Nachricht
von Herrn Hay erhalten. Der Kaiſer ſoll Frankreich und Spa-
nien die gerechte Genugthuung, welche ſie verlangen, gewahrt
haben. Hr. Hay war fur morgen Abend (den 6. Auguſt) zu
Tanger erwartet. Die franzöſiſche Eskadre war im Begriff, die
2 zu lichten, um ſich von Tanger nach Gibraltar zu be
geben.

Der miniſterielle Globe gibt heute die Nachricht, die tur-
kiſche Flotte (7 Linienſchiffe und 4 Fregatten) ſei von der ſyri

ſchen Küſte in der Richtung nach Tunis zu geſegelt; der Kapu-
danpaſcha wolle dort Truppen an's Land ſetzen die franzöſiſche
Regierung habe durch Telegraphen nach Toulon den Befehl er
gehen laſſen es ſollten vier Linienſchiffe unter Admiral Parſe-
val Deschenes auslaufen, vor Tunis kreuzen, und die Türken
am Landen hindern; für den Fall, daß der Kapudanpaſcha ſich
nicht zuruckziehen wolle, ſei der Admiral ermächtigt, ihm eine
Schlacht zu liefern.

Am 1. Auguſt hat der Prinz von Joinville an Bord des
Linienſchiffs Suffren den Anführern der verſchledenen fremden
Escadren ein großes Feſtmahl gegeben.

Zu Tanger ſind zwei Hauſer ausgeplundert worden; in
einem derſelben wohnte der engliſche Dolmetſcher ein Chriſt
iſt in dem Tumult umgekommen.

Paris, d, 13. Auguſt. Hr. Thiers iſt aus den Bädern
von Vichy hier angekommen, hat bereits eine Konferenz mit
Hrn. Molé gehabt und wurde heute zu Neuilly vom König em
pfangen. Man erzählt ſich, Molé habe an Thiers geſchrieben
und ihn aufgefordert, ſo ſchnell als möglich nach Paris zuruck
zukommen.

Heute eingelaufene Briefe aus Bayonne und Marſeille
melden übereinſtimmend, der Prinz von Joinville habe Tanger
bombardtren laſſen es giebt Leute, die glauben, das Bombar-
dement habe wirklich am. 2. Auguſt angefangen ſei aber gleich
wieder eingeſtellt worden nachdem ſich ein Parlamentar ge-
zeigt, der im Namen des Sultans um einen Waffenſtillſtand
angehalten hätte. Heute fruüh war das Gerücht im Um-
kauf, die Regierung habe Depeſchen vom Prinzen von Join
ville erhalten, wonach Abderrhaman neue Pratentionen ge
macht, auf die nicht einzugehen ſei, weshalb ein Wiederauſ
nehmen der Feindſeligkeiten zu erwarten ſtehe.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Auguſt. Der Prinz von Preußen iſt zum

Montag (12. Auguſt) erwartet; er wird im Geſandtſchaftshotel
bei Chevalier Bunſen abſteigen.

Wie es heißt, wird die Entſcheidung des Oberhauſes in
Sachen O'Connells und Konſorten gegen Ende dieſes Monats
geſprochen werden und man zweifelt nicht, daß der Spruch
der Geſchwornen aufrecht erhalten werden wird.

Daß die Seſſion des Parlaments nach jetzt beendeten Ge
ſchäften deſſelben noch nicht geſchloſſen, ſondern nur eine Ver
tagung der Sitzungen bis zum Anfange des nächſten Monats
beliebt worden iſt, hat ſeinen Grund nicht nur darin, daß die
Miniſter die Entſcheidung über das O'Connell'ſche Kaſſations-
geſuch abwarten wollen, ſondern auch, wie aus einer Aeuße-
rung Sir Robert Peel's in der geſtrigen Unterhausſitzung her
vorgeht, in der Lage der auswartigen Verhaltniſſe des Lan-
des, welche die Nothwendigkeit einer ſofortigen Berathung der
Regierung mit dem Parlament wenigſtens in den Bereich der
Möglichkeit ſtellen. Durch dieſe Andeutungen des Premier-
miniſters ſcheint die neueſte Erklärung Lord Aberdeen's uber die
otahaitiſche Angelegenheit noch mehr Gewicht zu erhalten und
die Anſicht beſtätigt zu werden, daß der neuliche Artikel des
Standard, welcher die Tendenz hatte, die franzoöſiſchen Behor
den auf Otahaiti moglichſt zu entſchuldigen und den Konſul
Pritchard als Urheber der Zwiſtigkeiten darzuſtellen, nicht einer
Eingebung des Premierminiſters, für deſſen Organ der Stan
dard zu gelten pflegt, ſeinen Urſprung verdankt. Dahin ge
ſtellt bleiben muß es übrigens ob etwa auch die marokkani-
ſchen Angelegenheiten auf den Entſchluß der Regierung, die
Seſſion noch nicht zu ſchließen, ihren Einfluß geaäußert haben,
da Sir Robert Peel ſich auf eine bloße Andeutung beſchrankte,
welche in nachſtehende Worte gefaßt war: „Der ſehr ehren-
werthe und gelehrte Herr (Sheil) hat geſagt, daß, wie er
vermuthe, die einzige Urſache, aus welcher eine Vertagung der
Sitzungen ſtatt des Schluſſes der Seſſion ſtattgefunden habe,
die Lage der Dinge in Jrland ſei. Jch kann nicht behaupten,
daß dieſe die einzige Urſache iſt. Jch glaube, daß Umſtande
obwalten, welche den Schluß der Parlamentsſeſſion in dem
gegenwärtigen Momente ungeeignet machen würden.“

Spanien.
Nach Berichten aus den baskiſchen Provinzen hat die allge-

meine Junktä von Guernika in ihrer Sitzung vom 2. Auguſt
zwei ſehr wichtige Fragen angeregt, namlich: die Prüfung der
Lage, in welcher ſich das Land in Folge des willkürlichen
Dekrets Espartero's vom 29. Oktober 1841 beſindet, und die
Art, wie man die geſetzliche Genugthuung, welche die Regie-
rung durch das Dekret vom 4. Juli letzthin den baskiſchen
Provinzen hat bewilligen wollen, betrachten muß. Dieſe Er-
örterung hat zu ſehr lebhaften Debatten Anlaß gegeben. Alle
Deputirten haben einſtimmig die kraftvollſten Proteſtationen zu
Gunſten der ganzlichen und vollen Wiederherſtellung der Fue-
ros gemacht ſie haben in warmen Worten ihr Mißvergnügen
daruber ausgedrückt, daß die jetzige Regierung, obgleich aner-
kennend, daß Espartero das Syſtem der baskiſchen Provinzen
verandert habe, und daß das Dekret vom 29., Oktober nur als
ein Gewaltſtreich betrachtet werden konne, die Difktatorialbe-
ſtimmungen dieſes Dekrets dennoch zum Theil habe beſtehen
laſſen. Die Verſammlung hat ſich hierauf mit der Ernen-
nung der Deputirten beſchäftiget, welche ſich nach Madrid
begeben ſollen um ſich mit der Regierung uber die Modifika-
tion der Fueros zu verſtandigen. Arrieta Maskarua hat ſich
mit Kraft der Abſendung dieſer Deputirten widerſetzt; er hat
erklaärt, daß, ſo lange das Land nicht in Gemäßheit des ein-

zig rechtmäßigen Geſetzes vom 25. Oktober 1839 konſtituirt
ſein wurde, die Junten keine Vollmacht geben konnten, um eine
Uebereinkunft zu Madrid zu ſchließen. Die Verſammlung,
welche dieſe Meinung zu theilen ſchien, hat beſchloſſen daß
eine aus 7 Mitgliedern für jeden Bezirk, das heißt aus 42
Mitgliedern beſtehende Kommiſſion beauftragt werden ſolle,
die Frage zu prüfen und ihr Gutachten der Junta zu geben.

Die Madrider Blätter vom 7. Auguſt laſſen ſich aus Ceuta
vom 29. Juli ſchreiben, der engliſche Konſul Hay ſei zu Fez von
den Mauren ermordet worden und von Cadix aus hoöre man
das Bombardement von Tanger.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 5. Auguſt. Berich-

ten aus St. Petersburg zufolge hat Kaiſer Nikolaus die Ruück-
kehr der verbannten ſerbiſchen Primaten, Wucſitſch und Pe
troniewitſch auf dringende Verwendung der Pforte doch endlich

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 16. Auguſt. Die Kirchengemeinde zu

Görnitz bei Borna gedenkt ihrem ehemaligen Seelſorger Dr.
G. F. Dinter ein fur ihre Verhältniſſe wurdiges, Denkmal
von Stein zu errichten und daſſelbe am 1. Septbr. d. J. Nach
mittags 2 Uhr feierlich zu enthullen. Durch die hieſige Zeitung
werden alle Freunde und Verehrer des Hochverdienten dazu
eingeladen.

Bruſſel, d. 12. Auguſt. Geſtern, zum erſten Make
ſeitdem der neue Dienſt eingerichtet iſt, iſt die Reiſe zwiſchen
London und Bruüſſel in Einem Tage gemacht worden. Die Rei
ſenden die um 5 Uhr von London abfuhren, ſchifften ſich
um 9 Uhr zu Dover ein. Vor 2 Uhr hatte das Dampfſchiff
zu Oſtende angelegt. Um 4Uhr verließen die Reiſenden Oſtende
und kamen um 9 Uhr zu Bruſſel an.

Der Graf von Dundonald (ehemals Lord Cochrane)
hat durch den Lord Brougham im Oberhauſe erklären laſſen,
daß er bereits im Jahre 1811 ein in ſeinen Wirkungen eben ſo
furchtbares Zerſtorungsgeſchoß erfunden habe, als das jüngſt
vom Kapitain Warner erprobte. Dieſe Erklärung ſolle indeß
nur dazu dienen, dem Grafen das Prioritatsrecht der Erfin
dung zu wahren.

Der engliſche Schiffskapitän J. Tayler hat ein neues
Blasinſtrument von außerordentlich ſtarkem Schalle erfunden,
deſſen Anwendung bei der Dampfſchifffahrt wie bei den Eiſen
bahnen von großem Nutzen werden kann. Das von dem Er
finder mit dem Namen „Telephonium“ belegte Jnſtrument be-
ſteht aus der Vereinigung mehrerer Trompeten, welche ver
mittelſt komprimirter Luft zum Tonen gebracht werden. Man
kann den Schall 6 engliſche Meilen (23 Stunden) weit hoören.
Das Modell des Jnſtrumentes trägt den Schall 4 engliſche
Meilen weit. Vermittelſt dieſes Jnſtruments kann man auf
Eiſenbahnen und zur See leicht Befehle und Signale ertheilen,
und das Zuſammenſtoßen von Dampfbooten und Eiſenbahn
zugen durchaus vermieden werden.

Magdeburg. Als eine Seltenheit, zumal fur das
gegenwärtige Jahr, verdient angefuhrt zu werden, daß an ei
nem Weinſtocke (weiße Sorte) in einem hieſigen Stadtgarten
ſich Trauben befinden, die bereits weich und der Reife nahe ſind.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 17. Auguſt.

Leipzig, d. 16. Auguſt.

pr. Cour.T Pr. Cour.Fonds Z3f. Brief. Geld. Actien st. Brief. Geld. Gem.

Er Ehe 10177, Berl. Poted. 5 [1647 [168en Bog s do. do. P. Obl. 4 103
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz 191

Präm. Sch. d. do. do. P. Obl. 4 104
Seehandl. 90 WBrl Anhalt. 153!,Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103 1028,

Schldoſchr. 3/,(1001 ſPDüſſ. Elberf. 5 91
Brl. St. Obl. 3 101 100 do. do. P. Obl.) 4 99
Onz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 580! SWſtpr. Pfbr. 3 101 100 do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 104 do. v. St. gar. 3* 97
do. do. 3' 995 99 Brl. Frankf. 5 144/, eOſtpr. Pfbr. 3 1102 do. do. P. Obl.) 4 103 102

Pomm. do. 3 101 (Oberſchleſ. 4 116
K.-u. Nm. do. 3* 101 do. L B. v.eing. 110
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L A. 122
Gold al mare. S r v en 7 z Srdrchöd'or. 135 13 agd. Hlbſt. 114Na Geld B. Schw. Fr. 4 110
à s Thlr. 12 11 do. doP. Obl. 4 102
Oisconto. 3 4 Bonn Köln. 4 132

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 17. Auguſt.

iere. Ange- e Staatspapiere. AngeStaatspapiere oren. Geſucht Aetiene c in. dern. ſah

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Koſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Et.

14 F. pr. i 101von 16000 u. 500 98), Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.-150 96Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 116 S
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 105!asi i. 14 à 397) 14 80v. 3000 u. 500 [100

kleinere n Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1032 11135CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
39 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 151v 1000 u. 500 971 FFEeipz. Orsd. Eiſenb.

kleinere Act. à 100, pr. 100 138
eripz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do.
à 39 im 14 F. pr. 109 104v. 1000 u. 500 98 SächfſſchSchleſ. do.

kleinere pr. 100 140Lpj. Oresd. Eiſenb. Magd. kpz. do incl.P. Obl. à 31 11073, Div. Sch. do. pr. 100] 194

Weizen 1 15 A. bis 9 25 JRoggen z 2 6 t 1090Gerſte 1 1 2 6Hafer 17 6 20Magdeburg den 16 Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 353 40 Gerſte 22 23Roggen 29 6832 Hafer 18 21
Berlin, d. 15. Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.

Weizen (welßer) 1 Thlr. 28 Zu Waſſer:
Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.

ioggen 1 Thlr. 6 Sgr. auch 1 Thir. 4 Sgr. 10 Pf.
d. 24 Sgr. 3 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.

rbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 12 Sgr.

F (Den 14. Auguſt.)Das Schock Stroh 6 Thlr. 5 Sgr., auch 5 Thlr. 20 Sgr.
Der Etr. H

Branntwein- Preiſe.
en 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Die Preiſe von Kartoffel Spirituswaren am 10., Auguſt 15*7, Thlr., am 13. Auguſt 15* Thlr. und am

7

Stadt Zürch

Goldnen Ring:

Goldnen Löwen:

Schwarzen Bär:

Goldnen Kugel:

Zur Eiſenbahn

Mötel de Frusse:

15. Auguſt d. J. 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 pEt. oder 10,800 p&Gt. nach Tralles.
ohne Geſchäft.

Korn Spiritus

Berlin den 15. Auguſt 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Auguſt.

Im Kronprinzen Hr. Gen.- Maj. a. D. v. Bismark m. Fam. a. Stuttgart.
Hr. Kaufm. Neuſchäfer a. Magdeburg. Hr. Stadtrath Relock a.
Striegau. Hr. Geh. Finanzrath u. Prov.-Steuer-Dir. Landmann a.
Magdevurg. Hr. Prof. u. Ober-Conſiſtorial-R. Dr. Neander m. Frl.
Schweſter a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Heinſius a. Rutenick. Hr. Bau
Jnſp- Muß a. Altona. Hr. Künſtler Viocatti m. Gem. a. Venedig.
Hr. Kammerrath Leickardt a. Frankenhauſen. Hr. Forſtrath Henck m.
Sohn a. Perleberg. Hr. Geh. Reg.- Rath Vogt a. Königsberg. Hr.
Baron v. Liphardt a. Lievland. Die Hrrn. Kaufl. Liſtermann a. Mag-
deburg, Staub a. München Eiskes a. Elberfeld. Hr. Rittergutsbef.
Arolſen a. Gieshübel. Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath u. bevollm.
Miniſter am K. Sächſ. Hofe. Hr. Graf v. Hartig m. Gef. a. Wien.
Hr. Dr. med. Schmidt a. Warſchau. Hr. Partik. Creullot a. London.
Hr. Rentier Gabriel m. Dienerſch. a. Mancheſter. Hr. Stadtſyndicus
Hedemann u. Hr. Steuerrath Hedemann m. Fam. a. Berlin. Hr. Di-
reetor Sager a. Copenhagen. Hr. Stadtrath Pieper u. Hr. Geh. Ober
Reg.-R. v. Engelhardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Bowe a. Salze. Hr.
Gutsbeſ. Braune a. Deſſau. Hr. Rentier Knüttel a. Wien. Hr. Rit
tergutsbeſ. Baron v. Günther a. Wolfenbüttel. Hr. Stud. Fink a.
Cronſtedt. Hr. Dr, med. Schmidt a. Warſchau Hr. Steuerrath
Hain a. Memel. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Eisleben. Frau Kriegs
räthin Schulz a. Hamburg. Hr. Edelmann Polatſchek a. Krakanu.
Hr. Fregatten Capitain Dethier a. Dieppe, Hr. Fabrikbeſ. Weidner
a. Chemnitz. Hr. Redacteur Riedig m. Gem. a- Aachen. Hr. Hauptm.
a. D. Borger a. Stargard. Hr. Landrath Kopff a. Lübben.

Hr. Baurath Bunge a. Bernburg. Hr. Dr. theol,
Knob a. Straßburg. Die Hrru. Kauſl, Neidhardt a. Potsdam, Heſſe
a. Eilenburg Schaller a. Pforzheim, Lindau, Lilie u. Nelke a. Mag
deburg Kunze a. Halberſtadt. Hr. Buchhdlr. Becker a. Augsburg.
Hr. Partik. v. Engelbrecht m. Gem. a. Dresden. Hr. Dr. med. Koch
a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Stoll a. Dettelbach, Herbelsheimer,
Bohendorf, Buchheim u. Sachſenröder a. Leipzig Wiesner u, Berndt
a. Hamburg.

Hr. Buchhdlr. Leucht u. Hr. Kaufm. Seume a. Dres
den. Die Hrrn. Kaufl. Schmetzer a. Berlin Löbel a. Arnſtedt. Die
Hrrn. Fabrik. Arnheim a. Frankfurt, Schmidt a. Ebersdorf. Hr.
Oekon. Hoven a. Hartmannshauſen. Die Hrrn. Amtl. Seyfart a. Ho
henkirchen, Hoffmann a. Eckmannsdorf. Die Hrrnu. Kaufl. Fernitz a.
Cöln Rambe, Hr. Gaſthofsbeſ. Braunsberg Hr. Maier Fidel a.
Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Conrad a. Berlin, Eimerſch a-
Stettin Focherſen a. Wolfenbüttel, Hoffmanu a. Dresden. Hr.
Banquier Seitenthal a. Frankfurt. Hr. Prediger Rübner a. Canne-
wurf. Die Hrrn. Kaufl. Gerhardt a. Magoeburg, Seiler a. Pegau,
Riebe a. Aachen. Hr. Gutsbeſ. Anger u. Hr. Verw. Bleisner a. Rieb-
ſtedt. Hr. Fabrik. Laher a. Chemnitz. Hr. Baumſtr. Kley a. Leipzig.

Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. K. K.
Appell.-Ger.- Beamter Fieber a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Muthreich

Je hergde, Range a. Güſtrow. Hr. Rittergutsbeſ. Meißner a.
achen.

Stadt Hamburg Hr. Kammerger.-Rath v. Rönne m. Fam. a. Berlin.
Hr. Med. Aſſeſſ. Axmann m. Fam. a. Erfurt. Frau Juſtiz- Amtm.
Uhle a. Naumburg. Hr. Superintendent Hofmeier a. Heldrungen-
Hr. Lehrer Gülle a. Erlau. Hr. Kaufm. Rocholl a. Kaſſel. Hr. Div
Prediger u. Studien Dir. Otto m. Gem. a. Stargord. Hr. Partik.
Graf v. Recke u Hr. Cand. Anthes a, Overdyke. Hr. Apotheker Rü
der a. Hof. Die Hrrn. Kaufl. Vornbaum a. Magdeburg Schütz a.
Berlin. Hr. Offiz v. Helldorf a. Aachen.

Hr. Rentier Brown m. Gem. a. Hull. Hr. Fabrik.
Schreiber u. Hr. Weinküfer Fetzner g. Breslau. Die Hrrn. Kaufl.
Abendroth u. Heynemann a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Ebert a. Ei-
lenburg u. Oehmichen a. Preſſelt.

Frau Gräfin v. Beuſt, Frau Geh. Ober Trib. Rä
thin Wilke u. Mad. Dietze a. Berlin. Hr. Kaufm. Zinck a. Hamburg.
Hr. Juſtizr. Siebmann a. Roſtock. Hr. Arzt Dr. Häring a. Leipzig.
Die Hrrn. Banq. Rieß u. Jacobi u. Hr. Advocat Berſch a. Berlin.
Hr. Kaufm. Feldmann g. Bremen. Hr. Rentier Graf v. Scharf a.
Frankfurt.

Hr. Gutsbeſ. Bremer a. Poſen, Hr. Dr, med.
Mittelſtraß a. Burg.

e



Bekanntmachungen.
Der Oelbedarf zur Stadtbeleuchtung auf

den Zeitraum vom 1. October 1844 bis ult.
September 1845 ſoll

Donnerstag den 29. Auguſt, 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen. Die Bedingungen ſind
in der Regiſtratur einzuſehen.

Halle, am 13. Auguſt 1844.
Der Magiſtrat.

Publikandum.
Die unter Sequeſtration ſtehende Haälfte

des Ehrenberg ſchen Ritterguts zu
Steuden, beſtehend in etwa 230 Mor-
gen Acker mit Jagd und verſchiedenen Na-
turalzinſen, ſoll am Sonnabend

den 31. Auguſt d. J.,
Vormittags um 10 Uhr, im Ruühlemann-
ſchen Gaſthof zu Steuden meiſtbietend
verpachtet werden.

Schraplau, den 13. Auguſt 1844.
Der Juſtizamtmann Zimmermann.

Holz- Auction.
Die im Unterforſte Greppin noch vor-

räthigen eichenen Nutzholzſtucke und Brenn-
holzKlaftern, als:

5 10 eichene Nutzſtucke,
40 45 Klaftern melirtes und weiches

Scheit- und StockHolz, und
60 65 Klaftern Reisholz,

ſollen
Freitag den 23. Auguſt d. J.

fruh 9 Uhr
auf dem Schlage des Unterforſtes Grep-
pin am Achtſtuckenwege meiſtbietend
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hier-
durch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 13. Auguſt 1344.
Der Königl. Oberforſter

v. Schu z.

Vorräthe von eiſernen Achſen find von
beſter Qualität jetzt fur einen billigen Preis
zu haben.

Der Schmiedemſtr. Ferd. Panzer
in Spören bei Zorbig.

J Z

Heute Concert mit Gartenbeleuchtung
auch iſt friſcher Kuchen zu haben bei

Kuhne auf der Maille.

8

Auf ein Rittergut in der Nahe von
Bitterfeld wird eine Wirthſchafterin ge-
ſucht. Darauf reflectirende, mit guten
Zeugniſſen verſehene Perſonen werden er-
ſucht, ihre Adreſſen unter der Chiffre A. II.
in der Exped. d. Blattes abzugeben.

222

Srnpfehlung zum vorſtehenden
Manöver.

Schon ſeit 20 Jahren entnahm die hie
ſige Garniſon das erforderliche Putzzeug
von mir, als Lack, feine weiße Kreide, weißen
feinen Kugelthon, Schachtelhalm, Gewehr,
Carabiner- und Piſtolen Steine, Wiener
und Berliner Putzkalk, Leim, Glanzwichſe,
Burſten und Pinſel in neuerer Zeit Luft-
lack, welcher ſchnell trocknet und ſowohl in
der Kalte wie auch im Schatten den ſchoön-
ſten Anſtrich und ausgezeichneten Glanz
giebt. Dieſer Lack findet allgemeinen Bei-
fall beſonders zum Lackiren der Kutſchge-
ſchirre. Holz und Eiſenlack, welcher die
Eigenſchaft hat, ohne viel Muühe auf Eiſen
und Holz ſchnell den ſchönſten Glanz her
vor zu bringen, weshalb die Artillerie die-
ſen Lack auf Schnallen, Sattelknöpfe u. ſ.
w. mit großem Vortheil verwendet. Wie-
derverkaäufern mache ich angemeſſene Bedin-
gungen, und nehme das Unverkauft bleiben-
de zuruück. L. A. Weady

in Merſeburg.

Unter Garantie der beſten und promp-
teſten Bedienung fuühre ich jeden Auftrag,
ſowohl fur königlich preußiſche als fremde
Truppen, in Lieferung von

Militair-Leder-Lack,
5 Luftlack,Holz und Eiſenlack,
5 Kreide,Kugelthon,

Putzpulver,75 SWiener und Berliner Putzkalk,
ſtets billigſt aus.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1844.
L. A. Weady.

Ein erfahrener ConditorGehulfe, der
beſonders in Backereien geubt und gut
empfohlen iſt, wird zum 1. September oder
Michaelis a. C. unter guten Bedingungen
geſucht.

Portofreie Adreſſen, mit K. D. bezeich-
net, befördert die Expedition des Couriers.

wäre

t Militair-Coneert mFunkeſchen Garten.

Dienstag Militair- Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath
Schmidt.

2 rer v

Unſere großen Lager wollener Strichk
garne aller Art empfehlen wir einem geehr
ten Publiko unter der Verſicherung, daß
unſere Einkäufe uns in den Stand ſetzen,
mit jedweder hieſigen Concurrenz gleichen
Schritt halten zu können.

M. Ch. Pohlmann,
Bruderſtraße Nr. 226.

H. Schnee,
große Steinſtraße Nr. 178.

Kalk, den 22. d. M. in Brach witz

Eine Sendung ausgezeichnet ſchönen hob
ländiſchen Kaſe empfing und empfiehlt

J. G. Glaſer.

Eine Sendung friſche ſachſiſche und
Mecklenburger Tafelbutter von ſehr feinem
Geſchmack empfiehlt J. G. Glaſer.

Eine neue Sendung Brabanter Sao
dellen und friſches Selterwaſſer empfiehlt

J. G. Glaäaſer.

Ein gut empfohlener Apothekergehül-
fe kann zu Michaelis eine Stelle finden.
Portofreie Meldungen mit 27. bezeichnet,
befördert die Expedition des Couriers.

Morgen, Dienstag den 20. Auguſſt
VI. Abonnement- Concert

im Hötel de Prusse.
Billette ſind in der Brauerei des Herrn
Hummelmann Rathhausgaſſe) zu haben-

Vereinigtes Muſikchor.

Ein junger, gebildeter Mann, welcher
ſeit 8 Jahren Oekonom iſt, ſucht zu Mir
chaelis eine Anſtellung als Rechnungsfuüh
rer in einer größeren Beſitzung, oder die
Adminiſtration eines Gutes zu übernehmen.
Derſelbe kann neben ſehr vortheilhaften
Zeugniſſen zu ſeiner Qualifikation nach Er
forderniß Caution ſtellen. Portofreie Offer-
ten mit W. N. bezeichnet, wird die Expe
dition des Couriers befoördern.
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